
»«utsch« Loeal»Si«chrichtt»,

Provinz Brandenburg.
Berlin: Der MagistralS-Bureauvor-

ist »»ler der Bcschilldigung verhastct
worden, «0,000 Bi. ans dcrKirchciikasse
unterschlagen zu haben. Der bei dem

selbst gestellt. Wie im Kreise so

Friedrich Wilhelm u»d Henriclle Dcukeit
in T'lsu.

Provinz W e stp re u ß eu.

siebe» Grundstücke fortreißend, mi: ihre»
Eisinafsen in das Meer. Mehrere Mil-
lionen sind seitdem sür die Osscnhallnng

Herstellttngskosien, die sich auf etwa
VOW M. belaufe» werde». Die Kraft
liefert der K»pfcrmi>hle»tcich ?Der 14-

Atorgenzlgi", siuaiijieller Schw^eri^lci-
-7(10,Ovll M. angegeben. In Wyisoka
Hai die am Kiiidbcllsieber leidende Kran

i»ehrere Verl'onen verletzt ivordeii. ?

Ihren, Leben haben selbst ein Ende
macht: in Bcrgzow der Kantor Alb.
Fritze, in Mühlhaiisen der bankeroile

«er deS gleifchers Fritzsche.
Provinz Hannover.

Thal gewährt, von der Alfelder neuen

Lciiicbrücke oder irgend einem sonstige»
erhöhte» Standpnnkte aus gesehen, de»

großartige» Anblick eies laiiggestreckle»
Sees. jJilsolge einer Operation der
Architekt Earl Neventisch. Die Opera-

anlaßt, durch den der Veistorbene im
Feldzuge 1870 ?71 im Oberschenkel ver-

wundet worden war. Der Förster

Deichinann aus der Oberförsterei Birken-
moos hatte auf einem Pürschgange den
Waldarbeiter Wilh. Schröder von hier
erschossen. Da ve> der Gerichtsverhand-
lung konstatirt wurde, daß der Tod des
Sch. einem unglücklichen Zufall, nichl
einer Fahrlässigkeit des Försters zuzu-
schreiben

Laudman» Wilh. Bock ans Leese, der
Kellner Asche gen. Rodewald in Luthe,
die Altentheiler Wittwe Sohl in Mittel-

Pserde erschlagen.

Provinz Westfalen.
Das PreiSailsschrciben für das Pro

vi»zial-Kaiser-Wilhcli»-Denkmalaus de»
Porta-Westfalica in Münster ist nnn-

mehr ersolgt, und ist der dabei zn berück-
sichligende Kostenanschlag für das Denk-
mal auf «UV,OVO M. festgesetzt worden.
Für die beiden nach dem Urtheil des

zwei Preise von je ISO» M., sür die bei-
den nächstbesten Lösungen zwei Preis«
von je Ivo« M. anSgesetzt.?Des wohl-
lhäligen Pastors Bodelschwing'sche Eo-
lonie in Bielefeld enthält jetzt Hänser
mit epileptischen Kllaben und Männern,
!0 Häuser nut epilepllsche» Mädchen und
Frauen, unter letzterem eins, das allein
220 Mädchen beherbergt. Dazu kom-
men noch t.! Häuser sür andere Kranke,
Sieche, Gemülhsleideude oder Waisen-
kinder, serner die Nrbeitercolonie Wil-
helmsdors und das Asyl Friedrichshütte
für arme Trinker. Alles in allein sorgl
Pastor B. etwa sür Personen.

kels, iveßwcge» scho» die
Harlttng'sche Zlg." bestraft wnrde, z»
einem Monat Festniigshaft. Der Ver-
urlheilte wird R'evision einlege». Der
kürzlich gestorbene Rcntner Martin Nak-
keii hat 420/iVO M.^bet^agen-

ivürde», Mirk stehe» zu freier
Verfügung der Stadt u»d ts.uuv Mark

.stattsmann Jguatz Philipp Schuster in

IW.dtw iviark gcstistet, dessen Zinsen
zur Beschassnng von Schuhwerk für

BatailloilS-Eoiuinandcur Gramralh, zu-
letzt bei», Fnßarriller.e-Regt. No. 8 zu
Metz, im Zustande geistiger Geflörlheit

Archilekl Ehl ist. geichäfllichcr Ler-

Der ani I. December v. I. in Oels-
nitz verstorbene Lohgerbernieister Golt-
lob Haller hat der ein

durch Verbrühung sahliässiaer Weise ge-
tödlel haben soll. Die Klöppelschule

SlurzeS kaiiien nmS Leben: d!e Auszüg-
lerin Johanna Christiane Pförlncr aus

BerthelSdorf, der Maurer Hessel aus
Burgberg, die 18jährige Anna Krause
aus Gri'ßbuch, der pensionirte Waldar-

ler auS Dippoldiswalde ist erfroren, der
GulSinspeclor Kutzlel) ans Hiluiersdorf
'st erlruiike».

Thüringische Staaten.
Die kürzlich verstorbene Wittwe Köst

lnhaberin Restauralion ?Zu^i
Ralh Uiid Tbat zur Seile stände», Lei !
gate vo» je 1000 M. ausgesetzt. Ein t

Mann, wklcher

rüher^^l^
ihr

!

Nechlsanivälte, ein Gutsbesitzer. Vor!
acht Jahre» ist in Pöstuitz b. Pößneck
an dem Walkgehülse» Gu»verma»n ei»«

der vier Quartale vom N Oclober
bis September nach den Ver.
Slaalen von 'Amerika sür

von der Obeibehöide seiner Aemter ent-
setzt worden. ?Die Ehesrau des Küsters
Joh. Fröichcr in Eannstalt. der z. Zl.

Oreher aus Balgheim »nd der Slegen-
ioibauer M. o»S Waldlha»». ?Der
Zägerlehrling Johannes Schmid aus

iiacher Deuchle aus Köngen ist erfroren.
Groß h er zogt h u in Bade».
Dieser Tage sollte der Hiifspostbote

beziv. alte» Söhne mit sich.
! Außerdem bestieg der Küserttieister Kon-
rad Blender aus LudwigShasen, vo»

! Gutenstei», A>»t Meßkirch, gebürtig, die

deiche Blum's, welcher die Postsachen
etwa 700 M. an Geld. Briese u. f. w.?

zal sich erhängt.?Der Küfer nnv Bier-
brauer Joseph Groß von HeiterSheim ist
:rfroren und der I»! Jahre alle Noman

! ius Obtrmoschel? der an einer unheil-
idaren Kehlkopjkrankheit litt, und der

»ckerer an« Nerzwcilcr.^

W a l d eck.
! dkUt

Wahlvorsteher ernannt. ES belheiligten
sich an der Wahl etwa 80 Personen. AIS
alle gewählt hallen, Becker r» sei-

ster Philipp Figge.

ler H. Schultz aus Süffel wurde todt«
gefahren.

Rndin begingen kürzlich de» SZ. Jahres-
-5 tag ihres Eintritts in das Geschäst.
Aus diesem Anlaß hatten die Angestellten

bestätigt sich, daß der Papst der Universi-
tät Freibnrg 100,000 Fr. gespendet hat.

Die historische Linde vo» Münch?»
Wyler, unter welcher sich die Anführer
der Eidgenosse» vor der Schlacht bei

Oesterreich,

s I» Wien: Der Professor der Pata-
ontologie Dr. Neumayr, der Nestor der
Wiener Musikkritiker, Graf Ferdinand

fitäts-Dozent. Der Bankdircktor
Wilh. Leiner der Firma Ad. Jg. Maut-

Dienstgeber, Fuchs, ein uusrankirleS
Packet, worin sich ".0,000 fl. Besande».
De» N'est hat, wie sich schließlich hei anS-

schwarzenbergische Förster Arnold Pir-

!-0,000 fl! verhaftet. i Jn Sleyr eine
Nichle von Franz Schubert, Frau The-

reils die Flücht ergriffen. Sie waren !
i zum Fenster hinansgesprungen.
i I

Vor etwa jü u 112 Jahren
erregle in Berlin ein inttlhmaß^icher

woraus das verlevle »nd der '.'lim
selbst stark anschwollcn. Es lrat Blut-
vergislnng Hinz», »nd der Arn, niußie

die Erlassnng eines Gesetzes zu biuen,
das den Ntädche» das Heir.ilhe» unler

12 Jahre» bei Strase verbieten Die

Auer i'ie steht.

P « «.

Oukanntlich durste bis zum Jahr«
a>«s Straßen und^PlSt«

Halle und aus eineni der damaligen sei«
»ereu Neslaurauts ?Tietz, Schalt, Ja-
gor? von einem Diner zu kommen

der da m noch nichl

vergnügt den Qualm seiner Eigarr»
durch die Nase ziehend. Da fällt ihm
plötzlich eiu, daß ein Freund ihm ver>

he», was es an der Zeit sei!
Da plötzlich!!!
Es lippl ihn etwas aus die Schulter;

und seine llhr in die Tasche stehen, aber
» Pech! Er schleudert die schöne, gol-
dene Uhr in die schwarze» Fluihen der
Spree, er steckt r>ie lustig brennende
Cigarre in die Westentasche! Die Uhr ist

verschwunden; in die schöne neue West«

zahlen N!
O Oh! Uhr hopps! Weste sul'ch! l

'»> d vergällte» ihm de» Schlaf!!

Von Fürst Bismarcks
letztem Walzer erzählt Madame Earetle,
die einstige Vorleserin der Kaiserin Eu-
genik, in ihre» Memoiren aus Ihrem
Leben am Tuileiieiihofc: Auf einem
große» Balle, welcher in den Tnilerien
während des 18«>7er AuSstellungSbrittches
des Königs vonPreußen diese,» zu Ehre»
gegeben wnrde, kam mir während des
Kolillons die Idee, den. Grase» von

durch daS Gewühl der Tänzer hindurch.
Dieser kleine Vorfall, der mit der Würd»
des Grafen und mit der Rolle, die e«

schon damals i» den Wedtsrage» spielte,
gar nicht im Einklang stand, schien di«
anwesenden Souveräne »nd die ganze
Gesellschaft zu amüsiren, da man kaum

»rivariete, Bismarck sich unter die Ju-
gend menge» zu sehe». Als der Graf
mich »ach meinem Platz zurückgeleitet
Halle, zog er «ine künstliche NosenknoSp»
ans dem Kiiopsloche seines Frackes und
überreichte mir dieselbe mit den Worten:
»Wollen Sie die in Erinnerung an die
letzte Walzertour aufbewahren, die ich

Der gebildete Papa.?
Baler (zu seiner am Elavier > Agenden
Tochier): Aeunchcn, warm» ?» nur
beim Singe» immer das ?S" verschluckst,
Du singst uiimcr: ?Ach, eiliinU

! im Jahr der Mai" und solltest doch als
GärtnerSlnchter wissen, daß das Ze»l

j ,Mais" heißt!
, N-ur nichts vcrgci,e»

! Herr: Fräulein. Sie müssen mein
den, mein Herz ist ganz voll für Sie!1 Dame: Ja. wenn Sie nur das Gleiche

! auch von Ihren Taschen jagen können?!

7


